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Große von
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.An einem Zag die Sri

tm 2S00 fort. Unter den

sich der politi

sche Agent im
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Die Briten waren nicht im Stande,

ihren in der Stadt
Azizi zum zu Sie

machten dann einen 15 Kilo

meter (9.32 von

dksn Stadt Stand zu halten, wo ihre
von Monitor wur

de. In der Nacht vom 20.

zum 1. . wurden sie aber

durch einen der

Türken - weiter gegen

106 Meilen südlich von zu

.In Aziza die Türken
große von '
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rial. fingen 100

Kameele ein. die dm Briten
Der Feind war nicht im Stande, auch

nur einen kleinen Theil seine Krieg

Material ,u Me groß die

der Briten ist. geht daraus
hervor, daß die ihr perfön

liche Gepäck im Stiche lassen
; .Die Türken ein Motor

da

und beladen war. Die

Briten warfen Kisten mit
in den Tigri.

Um ihre an der Irak
Front zu sagten die

Briten den der Gegend,

daß sie hätten, die

schnell der Türken ließ
aber bald die wahre eilen,
nea. - ,

Drei dem Feind Vero
plan sind reparirt worden und werden

gegen den Feind
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worden.
wässern

hatten
Italien kündigt Trup
Serben Hilfe kommen

mehr Absicht

Serben
östlichen Front,

Killid Bahr, wobei Soldaten
verwundet wurden.

feind

heftige Feuer
Punkte unserer Front,

Unsere Artillerie mehrere

Burnu finden ununter
brochen

statt. ZZeinde

Gräben wurde
vereitelt. Unsere Artillerie

Batterie
bracht, versucht hatte, aaatoli

Küste

Haben
Serbien

Nicht' große

wurden erbeutet.

Sondern

Ueber London.

datirt, lautet folgt:

.Unsere setzen Offen
jenseit

.Dom Beginn Kriege

haben 50.000
Serben

100.000

erbeutet.
.Nach Kichevo

haben unsere

Brodi. Straß
chevo Prilip gelegen, besetzt.,

schen Armee Front

draht
losem Wege

nopel wurde

veröf

.Bon Irak Front,
mien,

Gegend

ermordet haben,

Dienst
lischen

Türken Tage später
wurden verstllm

melten Leichen

schen. und
sche in Ge
Boot Auch sind wieder zwei
mpser versenkt worden. Bi zum 9,

und die Flotte 510.230 Mann verlo
pen in Albanien landen zu wollen,

sollen. Doch liegt ,

zu ehe die ihnen zu
und setzen die

fort. An der

Grenze Ist die Lage

2. Dez. Italien hat
durch seinen des

Baron die abgt'
geben, daß eö sich der 2er

habe, unter der

die sich kei

nen Frieden
und hat er

daß ei der Armee auf dem

Balkan zu Hilf schicken

wolle.. , ..' :

Man ist hier der Ansicht, daß diel
viel zur der bei

tragen wird, in
land, wo immer noch

dem König und
seinen auf der einen und
den der auf
der anderen Seite im Gange sind.

Diese haben sich hin
gezogen, weil nicht wil
len ist. seine den Alliir
ten zu und
ihnen zu die Ge
Wässer mit ihren abzu

um Jagd auf
machen zu können.

Im ist die Lage auf dem

Balkan Die Serben ha
ben noch besetzt, ihre Lage ist

aber eine fast da die

bereit die l
schen und der
Grenze haben und die

noch dort Trup
pen müssen sich, wie die Nord
armee, nach

wenn der' Druck zu groß wird.

Ei ist ein Gerücht im daß
die Russen die Grenze

hätten und durch diesei
Land nach

Die rst aber von keiner Seite bestä

tigt worden, und ek ist auch höchst un
e sei denn, daß Rumä,

nien seine dazu gegeben

habe, wa mit einem an die

Alliirten seine würde.
Ein andere Gerücht daß

die Russen ihre in konzen

trirten nach schick

ten, wo eine große in Szene
gesetzt werden solle; aber auch diese

ist nicht worden. ,
An den anderen an der

und russi
schen Front, sind in der

im Gange. Auch die

Artillerie war mehr aktw und
die nehmen in
an zu. Monitors
nehmen an diesen theil
und man hält e daher für
daß die nächste in dieser Ge
gend wird. ,

V r b ü n d e t n.
' 3. Dez. Eine

au Athen sagt, daß in Athen berich
tet worden sei. daß sich um
Mittwock, einer Mti
sioa von und
Vulgäre rgevea tjm -

Weso- -

angenommen wurde.
Die Briten ziehen in eiliger Flucht den Tigris hinab, große

Vorräthe im Stiche lassend. L

Brite Mesopvta.
immer

Rückzug.

energischer

verfolgt.

Niederlage
angenommen

Vorräthe Leien5mitteln

Kriegsmaterial

Berlin,
Sayville.

Uebersee Nachrichten Agentur
Donnerstag Folgende
Mesopotamien siattgefun

Aampfe zwischen britischen

tllrtischen Truppen

türkische Hauptquartier

türkischen Truppen
energischer

verfolgen, Niederlage
vollständigen

Vnluste
Kämpfen

Noexmdtt

5lann.v dtmoralisirtea
Regimenter verlassen

benachbarten
fluchtet.

fchafften

Verwundete
Venvundeten befindet

britischen Hauptquar.

Rückzug befestigten

Stillstand bringen.
Versuch.

Meilen) südwestlich

Nachhut beschützt
November

Dezember
plötzlichen Angriff

ut.el'Amara,
Bagdad

ruckgetrieben.

erbeuteten
Mengen LebenSmitteln.

Munition sonstigem Nriegimate'
Türkische Patrouillen

gehörten.

zerstören.

Niederlage
Offiziere

mußten.
erbeuteten

Lichterschiff, mitLebenömitteln
Kriegsmaterial

fliehenden
Munition

Niederlage
verheimlichen,

Bewohnern
Frieden geschlossen

Verfolgung
Sachlage

abgenommene

verwendet

danellen.
offizielle türkisch,

Dardanellen

feindlicher Kreuzer,
türkischen

beschießen, türkischen

pebobooten Rlickzug gezwungen.

britischer Kreuzer

rpr'Zw tüüfyfJ pütild

Wz riesige Ziriegsöeule haben Die

Bulgaren Serbien gemacht.

Monasiir Mittwoch
übergeben

deutschen

britische griechischer

britische

vorkommen. Deutschen,
Verfolgung

Allgemeinen unverändert.

getödtet
November öffneten

Kriegsschiffe
verschiedene

auszurichten.
zerstörte

Munitionöwagen.

Kampfe Lrtillerk,
schinengkschUtzen Handgranaten

Versuche

auszuwerfen,

feindliche Schweigen

bombardiren."

Riefige Vente

Bulgaren während
Feldzuge gemacht.

Mengen Waffen
Munition

Lokomotiven
Eisenbahn'Waggon.

offizielle Bekanntmachung
bulgarischen Hauptquartier,
Dienstag

Truppen

PriZrend

Serbien, September,
November

gefangen genommen

Geschütze. Caisson, ungefähr
Gewehre. Granaten.

2.000.000 Gewehrpatronen.
senbahn'Waggon Lokomoti

Einnahme
Kruschevo Truppen

zwischen

britischfranzösi
besetzten

Wichtige, ereignet.

Brutale Mordthteu.
Begehen Briten

Nichtkombattantrnin
Mesopotamien.

Berlin.
Sayville.

folgende Depesche Konstant!
Donnerstag

Uebersee Nachrichten-Agent- ur

fentlicht:
Mksopota

gemeldet, britischen
Truppen, November

Etesiphon gelangten,

Persoiml
Mausoleum

Heiligen verrichteten.

Position
wredereroberten.

Personen
SRaujolfiol ktkMdeq,

Oesterreichern Bulgaren
Kanonenboot ägyptischen

versenkt.

wahrscheinlich

besetzen, Griechen

Oefterreicher Bulgaren
tenegriner westlichen

italiemschrn

London,
Minister Aeußeren,

Sonnino, Erklärung
Londoner

einbarung angeschlossen

Ententemächte verpflichten,

separaten abzuschließen
gleichzeitig angekündigt,

serbischen
Truppen

Klärung Situation
namentlich Griechen

Unterhandlungen
zwischen Konstantin

Ministern
Gesandten Ententemächte

Unterhandlungen
Griechenland
Eisenbahnen

bedingungslos überlassen
gestatten, griechischen

Kriegsschiffen
patrouilltren, feindliche

Unterseeboote
Uebrigen

unverändert.

Monastir
hoffnungslose,

Bulgaren Verbindung
Monastir griechischen

vnterbrochen
befindlichen serbischen

serbische
Albanien zurückziehen,

Umlauf,
rumänische

überschritten
Bulgarien marschirten.

wahrscheinlich,

Erlaubniß
Anschluß

gleichbedeutend

behauptet,

Bessarabien
Truppen Galizien

Offensiv

bestätigt
Fronten,

italienischen, französischen

Hauptsache
Artilleriegefecht

belgische

ssliegerkämpfe Flandern
Häufigkeit Britische

Operationen
möglich,

Offensive
stattfinden

MonaftirindenHändender

London, Depesche

Monastir
oemeinschastlicken

Deutschen, Oesterreiihem

in

Ju Montenegro
Dringen die Verbündeten beständig

vox. ?

5 wurden weitere 4000 Gefangene
gemacht und zwei, Geschütze

- erobert, j

EinAngriffderRussenvon
oen Truppen des Gene

ral Bothmer abge
schlaget,.

B r l i n. 2. Tez. Ueber London
Die deutsch österreichischen Verbün
beten, die mit der Verfolgung der
Montenegriner beschäftigt sind, haben
die Städte Plevlje und Jabuke im
nordöstlichen Montenegro besetzt, wie
daS große Hauptquartier am Donner
stag ankündigte. Auch 'wurden weitere
4000 Gefangene gernacht und zwei
Geschütze erobert. Aa der westlichen

Front hat sich nichts Wichiiges ereig-n- et

und am südlichen ,Ende der russi-sche- n

Front haben d Truppen des
Generals Graf Bothmxr einen Ängriff
der Russen zurückgeschlagen. Der Be
richt lautet wie folgt:!

.Westlicher Kriegsschauplatz: .Ab
gesehen von'Artillmegefechten und
Minen Ezploswnkn an verschiedenen

Punkten der Front hat sich nichts
Wichtige ereignet.

.Nordöstlich von St. Ouentin fiel
ein feindlicher Doppeldecker, in dem
sich zwei britische Offiziere befanden,,

in unsere Hände. Der Motor des
Flugzeug war außer Ordnung gera
then und die Maschine wurde dadurch
gezwungen niederzugehen.

.Auf dem östlichen Kriegeschauplatz
ist die Lage unverändert.

.Die Beschreibung von Gefechten
bei Ollukert und Kazimisickki, die in
dem offiziellen russischen Kriegsbericht
vom 29 November enthalten ist, ist dii
reinste Erfindung, die beschriebenen

Gefechte haben gar nicht ftattgefun
den.

Armee de General von Bothmer:
Ein Angriff feiten schwacher russi
scher Divisionen wurde von unserer
Borbut zurückgeschlagen.

.Salkankriegsschauplatz: .Westlich
vom Flusse Lim sind die Städte Bol
sonic, Plevlje und Sabuba. in Mon
tenegro von den deutsch , österreichi
schen Verbündeten besetzt worden.

.Südwestlich von Mitrovitza wur
den weitere 4000 Gefangene gemacht

und zwei Kanonen erbeutet."

Die Montenegriner wie
die Serben

Werden unaufhaltsam von
dendeutsch. österreichi

schen Verbündeten
und den Bulga .

rn vr folgt.
W i n. I. Dez. Ueber London.

Die folgende offizielle Beckanntma
chung über die Ereignisse auf dem
Kriegsschauplatz wurden am Abend
vom K. K. Kriegsministerium er
lassen:

' .Auf dem russischen Kriegöschau
platz hat sich nichts Wichtige er
eignet.

Italienischer Kriegsschauplatz: Die
Italiener setzen ihre Angriff auf den

nördlich von Tolmino gelegenen Ge
birgSkamm und dem Brücken Kopf
von Tolmino fort. Bei Colario ver

suchte die feindliche Infanterie unter
dem Schutz einet dichten Nebels durch

zubrechen. Theile unsere 27 Jnfan
terie Regiment schlugen diejenigen
zurück, die den Versuch macht, un
jttt PsjiUoutZl ja Hgiirmtn .

.Südöstlicher Kriegsschauplatz: Am

Donnerstag Vormittag drangen unse-r- e

Truppen nach heftigen Kämpfen in
Plevlje ein. Am Mittwoch wurde der

Feind bei Poljamic von einer Kolonne
zurückgeschlagen, die über den Meialka
kaum vorgerückt war. Abtheilungen
von unseren Truppen, die über Pri-b- oj

vorrücken, erstürmtm die Höhen

nördlich von Plevlje. Eine andere
Abtheilung schlug die Montenegriner
bei Jabuka zurück.

Die Bulgaren setzen die Verfol
gung der Serben in der Richtung auf
Tjakova zurück."

5kommentare der deutschen
Zeitungen über die Er

öffnung dez italie
nischenParla

m e n t .

Berlin, i. Dez. Auf drahtlosem
Wege nach Sayville. N. 2). Die Ueber-

see Nachrichtenagentur faßt die Leit-artik- el

der deutschen 'Zeitungen, die

auf die Wiedereröffnung bei italienis-

chen Parlaments Bezug haben, wie

folgt zusammen:
Die deutschen Zeitunzen legen der

Wiedereröffnung des italienischen

ParlameMS wenig Bedeutung bei,

und ihre Kommentare darüber sinv

kurz gehzlten. Die allgemein zum Aus-druc- k

gekommene Ansicht geht dahin,

daß die Rede des Barons Sonnino,
deö Ministers des Aeußeren, eine

ziemlich schwache war, weil darin
alles Eingehen auf wirklich wichtige

Punkte sorgfältig vermieden wurde.
u. sie in der Hauptsache in einer

der Politik Italiens und
der Rollen, die die Minister spielen,

bestand. Man bält dies für ein

der italienischen Regierung der

Nation gegenüber zu verbergen, wel

che schwache Roll Italien unter den

Mächten spielt.
Die Zeitungen weisen darauf hin.

daß das wiederholte Aufmuntern Ter

bienS. anstatt ihm militärische Hilfe
angedeihen zu lassen, ein schmacher

Trost für die Serben st."

Opfer der Unterseeboote.

Zwei britifcheundein grie
chischer Dampfer ver

fenkt.
London. 2. Tez. Zwei britische

Dampfer. Colenze. von 2522 Tonnen,

und Orange Prince, von 2296 T?n-ne- n.

sind versenkt worden, vermuthlich

von deutschen Unterseebooten.

Auch der griechische Dampfer Zari-fi- s,

von 2904 Tonnen, ist im Mttel-ländische- n

Meer versenkt worden. Die
Besatzung wurde in Malta gelandet.

Der britische Dampfer Malinche.
dessen Besatzung, wie cm Mittwoch

in Malta landete, ist von ei

nem deutschen oder österreichischen

Unterseeboot im Mittelländischen Meer

versenkt worden, wo in den letzten

paar Monaten die feindlichen Unter

seeboote schlimm unter den Schiffen
der Alliirten gehaust haben.

Dokumentarische Briefe

Befinden sich dafür in den Handen

der deutschen Regierung.

Daß am 18. August 3914 in Ant'
werpen eine Frau

Von belgischen Soldaten
al Spionin erschossen

w o r d e n i st.

B e r li n. 2. Dez. Auf drahtlosem

Wege nach Sayville. N. F. Die Ueber-se- e

Nachrichten Agentur sagt:

.Die deutsche Regierung hat Photo

graphische Reproduktionen von Dcku-menie- n

veröffentlicht, die auf die am

18 Auciust 1914 in Antwerpen er

folgte Hinrichtung, durch belgische

Soldaten, von Sulie Van Warterghen

Bezug baben. ES liefert dieö den Be

weis dafür, daß die Belgier e in

ihrem eigenen Lande für ganz

hielten, Frauen zu erschie-ße- n,

die der Spionage überführt wor.

den sind.

.Diese Frau, über deren Hinrich
tung im vorigen Monat von der

Uebersee Nachrichtenagentur berichtet

wurde, war verheirathet. Sie wurde
von einem belgischen Kriegsgericht

verurtheilt, und daS Urtheil wurde

von dem belgischen Kriegsminister un

tcreichiut. Auf Befehl de Krieg.

ministers wurde auch das Urtheil in
Antwerpen durch Plakate öffentlich nt

gemacht.

Diese Dokumente, die sich jetzt im

Besitz der deutschen Regierung befin-de- n,

und die Thatsachs. daß auch die

Franzosen während des Krieges weib-lich- e

Spionen erschossen Haien, bewei

sen, welcher Werth den Ausdrücken

der Entrüstung Englands und Frank-reich- s

über die Hinrichtung von

Frl. Edith Cavell beizulegen ist. Die.
se Entrüstung ist nichts weiter als die

infamste Heuchelei."

Auch die Italiener
Beabsichtigen offenbar,

Truppen auf der Aal
kanhalbinsel zu

landen.
Rom. 2. Tez. In seiner Rede.

die er bei der Eröffnuna des Paria- -

ments hielt, machte der Premier Son- -

nino eine Bemerkung, die darauf
schließen läßt, daß binnen Kurzem
eine italienische Erpedition nach M- -

bcnien geschickt werden wird. Er sag-t- e

nämlich, daß die italienische Flagge
sobald als möglich auf der anderen

eite des Aöriatischen Meeres wehen

merds, damit den Serben Hilfe ge- -

bracht werde.

Ein während des Tages im Um- -

lauf befindliches Gerücht behauptet,

daß berittene Truppen in Avlona. an
der albanischen Küste gelandet worden
seien.

Haltet aus und Ihr w rdet
triumph ren,

Sagt Kronprinz Ruprecht
vonBayern zu seinen

Truppen.
Berlin. 2. Dez. Auf draht-lose-

Wege nach Sayville. N. D.

Haltet aus. Gebt nicht nach und

Ihr werdet triumxhiren". sagte dieser

Tage der Kronprinz Rupprecht von

Bayern, der Kommandeur einer Arm

an der westlichen Front, zu seinen

Soldaten, wie ein ungarischer
berichtet, dessen

Depesche von der Uebersee Nachrichten-Agent- ur

veröffentlicht wird. Die letzte

Offensive des Feinde war erfolglos,

obgleich sie Monate lang vorbereitet

wurde und ganz ungeheure Mengen

bon Munition gegen fchmächere deut-sch- e

Streitkräfte verwendet wurdcn.

Die Verlust der Deutschen waren bei

dieser Gelegenheit gering im Vergleich

mit denjenigen deS Feinde. Im Ok-

tober allein haben die Briten 2000

Offiziere verloren.
Der Kronprinz sprach sich auch in

lobender Weise über die ungarischen

Truppen auS. die Schulter an Schulter

mit den Banern gekämpft haben."

Mit Carl Kitcheners

Britischen und russischen Millionen

Heeren

Beschäftigt sich die Uebersee Nachrich

etwas eingehend.

B e r l i n . 2. Tez. Auf draht
losem Wege nach Tuckerton. N. I.
Die Uebersee Nachrichten-Agent- ur be

fchäftigt sich heute mit der angeblich

von dem Feldmarschall Earl Kitchener

abgegebenen Erklärung, daß im März
England ein Heer von 4.000.000
Mann bereit habe und im Stande sein

würde. 6.000.000 Russen zu bewaff
nen und zu verproviantiren. Die

Agentur sagt, in deutschen Militärkrei

sen glaubt man nicht, daß England

auch nicht annähernd so viele Trup
pen aufbringen könne und die Quali
tät der russischen Truppen, die even'
tuell aufgebracht werden könnten, eine

sehr geringe fein würde.
Hiesige Militär? können nicht einst

hen. wo Rußland die Offiziere herbe

kommen will, die für eine Armee von

6.000.000 Mann nöthig sind, die aber
vorläufig nur auf dem Papier steht,

ganz abgesehen von der finanziellen
Seite der Angelegenheit, da Tausende
von Millionen Mark nöthig sein wür

den, um eine solche Armee auch nur
wenige Monate lang zu halten.

Daß übrigen mit dem riesigen

Menschemnaterial der Russen etwa
hapert, ist au der Thatsache zu erse

hen, daß bereit die Rekruten vom

Jahrgang 1913 halbwüchsige Qur

'... ..,., ".
". t

Wetteroer.cht. .
Für Ohio und West Virginien:

Schönes Wetter am Freitag und
Samstag. Wärmer am Samstag.

schen einberufen sind. Außerdem
hat Rußland die zweite Klasse der
Territorialarmee einberufen, die höch

stens 180.000 Mann stark ist. ES
kann sein, daß diese Territorialtrup
pen genügende Ausrüstung von Japan
und den Ver. Staaten erhalten können,
es wird aber darauf hingewiesen, baß
Territorialtruppen keim Soldaten
sind, die mit den Linientruppen auf
gleicher Stufe stehen.

Was die vier Millionen Briten be

trifft, so glaubt Niemand daran, daß
auch nur eine annähernd so große Zahl
von Truppen aufgebracht werden
kann.

Auf der anderen Seite ist zu bemer
ten. daß Deutschland. Oesterreich-U- n

garn und die Türkei keine Zeit verlie

ren werden, um sich für alle Eventua
litatcn vorzubereiten und daß ihre Re
serven stärker sein werden als diejeni

gen d?r Alliirten. Außerdem hat der

Krieg den Beweis geliefert, daß die

moralische Qualität der Trupven dm
Sieg errungen, nicht die Anzahl der

Truppen.

Tcr 67. Jahre tag der
Thronbesteigung des
Kaisers FranzJo-cp-

In der ganzen österrei.
chisch ungarischen Mo

narchie gefeiert.
Berlin, 2. Tez. Auf d:a&

losem Wege nach Sayville. N. F.
Der 67. Jahrestag der t)rcn c,:cl
gung des Kaisers Franz Jcicph
wurde am Donnerstag in der gannn
österreichisch - ungarischen Monarchie
mit feierlichen Gottesdiensten in den
Kirchen und patriotischen Bersamm
lunqen zu Gunsten der verschiedenen
Hilfsfonds gefeiert.?- -

Alle Zeitungen ohne Ausnahme,"
sagt die Uebersee Nachrichten-Ägentur- .

bringen Artikel, in denkn die lnt
Regierung des. Kaisers gelobt wi.d.
und sie drücken die feste Ueberzeugung
aus. daß der Kaiser im Stande s.'in
wird, einen glorreichen Frieden zu un
terzeichnen.

Auf 510,230 Mann

Beliefen sich die Berluft
deS britischen Heere und

der Flotte bis zum 9.

Oktober.
London, 2. Tez. Der Premier

Asquith gab am Donnerstag auf eine '

vorher im Unteres gestellte bezügli
che Frage die schriftliche Antwort ab,

daß bis zum 9. November die Verluste
des britischen Heeres und der Flotte
sich im Ganzen auf 510,230 Mann ,

K liefen.
Die Verluste vertheilen sich wie

folgt: In Frankreich: 4620 Offiziere
getödtet, 9724 vermundet und 1583
vermißt, sowie 69,672 Unteroffiziere
und Gemeine getödtet. 240.284 ver
wundet und 54,445 vermißt. Zusam
men 379,958 Mann.

Dardanellen: 1504 Offiziere und
21.821 Mann getödtet. 2860 Offiziere
und 70,148 Mann verwundet und
356 Offiziere und 10.211 Mann ver

mißt. Zusammen 106.610 Mann.
Andere Kriegsschauplätze: 227 Of

fiziere und 2022 Mann getödtet. 227
Offiziere und 2587 Mann verwundet
und 76 Offiziere und 3223 Mann der

mißt. Zusammen 11.202 Mann.
Flotte: 589 Offiziere und 9123

Mann getödtet? 161 Offiziere und
1920 Mann verwundet und 22 Ossi
ziere und 310 Mann vermißt, zusam
men 12.160 Mann.

Der Dampfer Marengo ge

strandet.
New Nerk, 2. Dez Der Dam

pfer Marengo von der Wilson Lin'e.
von New Fork nach Hull untere,
ist an den Goodwine Sand gestran
det. Rettungsboote sind ihm zu Htf
fe geschickt worden.

Der Marengo, ein Dampfer von

4832 Tonnen, ging am 17. November
von New ?ork nach Hull ab. Er ist
ein Frachtdampfer urd er bat keine

Passagiere an Bord. Die Ladimg be

steht au LebenSmitteln i'nd E Ten

bahnschienen, und die Besatzung a',i

dem Kapitän F. R. Patten, einem

Engländer, und 35 Mann.

Wieder in Spion rschos
sen.

L o n d o n. 2. Dez. Wie da ofs

zielle Preßbureau ankündigt, ist am
Samstag Morgen abermal ein Spion
erschossen worden. Sein Name ist rächt
angegeben norden.

(


